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Gemeindereferent
und Jugendseelsor-
ger im Bistum
Aachen

Welche Bedeutung hat der Mess-
diener?

Oellers: Der Messdiener ist der
verlängerte Arm der Gemeinde.
Stellvertretend ftir sie bringt er
Brot und Wein zum Altar und
bringt so das dialogische Gesche-
hen zum Ausdruck.

Woran tiegt es, dass Messdiener
meist im Jugendalter aussteigen?

oellers: Traditionell verbindet
man mit Messdienern häufig Kin-
der. Oft ist es so, dass Heranwach-
sende es irgendwann als ,,uncool"
empfinden, weil sie dann als Al-
tere immer noch zu denJüngeren
zählen. Oder sie entwickeln mit

14 oder 15Jahren eine - hoffent-
lich vorübergehende - Distanz
zum Glauben. Wenn die älteren
Messdiener attraktive Aufgaben
und Verantwortung zum BeisPiel
als Gruppenleiter übertragen be-
kommen, bleiben sie erfahrungs-
gemäß auch länger aktiv. Pdnzi-
piell können sogar Erwachsene
den Dienst übernehmen. Im Aa-
chener Dom gibt es Messdiener,
die zwischen 15 Jahre und 30
Jahre alt sind. Eine bunte Mi-
schung aus vielen Pfarren kommt
hier zusammen.

Spürt das Bistum denn einen
Rückgang an Messdienern?

Oellers: Ein Rückgang ist zu be-
merken, was vor allem mit dem
grundsätzlichen Rückgang an
Gläubigen und Glaubensvollzü-
gen verbunden ist. Als Messdiener
zeigt man Profil und Zugehörig-
keit, wofur ich allen Messdienern
sehr dankbar bin!


